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DMi die Bacillariaceen unter besonders günstij,'en ümstilDden
manchesmal eine enorme Ausbreitung gewinnen können, ist eine

bekannte Erscheinung').

Bemerkenswert ist auch der Umstand, daß dieses Vorwalten
der Kieselalgen bis jetzt (Ende März) immer noch andauert, so

daß also Standorte, die sonst um diese Zeit von anderen Algen-
formen, besonders Phaeophyceen und Iihodophyceen eingenommen
werden, last ausschließlich von Bacillariaceen besiedelt sind.

Diese Massenentwicklung findet, den Verhältnissen entsprechend,

nur in den oberen Wasserschichten statt (etwa bis l'/„ m unter

der Ebbelinie) und geht stellenweise ein w'enig ins auftauchende
(lebiet. Der Grund solcher Lokalitäten zeigt daher eine braune
Färbung. Nur vereinzelt finden sich zwischen den Bacillariaceen

A'>cytosij)]io)i und kleine Bestände von Ulva und Pliyllitis Fascia.

Auch die Epiphyten- Flora der größeren Formen, wie Cystosira,

Fuchs etc.. ist vielfach ganz den Kieselalgen gewichen.

Die ganze Masse der Diatomeen-Vegetation setzt sich an allen

Orten übereinstimmend aus Bäumchen bildenden Nav icida-Arten
zusammen, die anderen Spezies, die man gelegentlich auf den
• lallertschläuchen der erstgenannten Gattung und auch anderorts

findet, wie beispielsweise häufiger Licmopkora und Cocconeis, zeigen

gegen andere Jahre keine wesentlich reichere Vermehrung.
Dies stimmt zum Teile mit Karstens') Angaben überein,

nach dem gerade Xavicida-Arien — im Gegensatz zu anderen

Kieselalgen — niederen Temperaturen angepaßt sein sollen.

Die See zeigte in unserem Gebiete noch gegen Ende Jänner
kaum -|- 5*^ an der Oberfläche. Welche Wassertemperatur die ersten

Wochen und Tage desselben Monats aufwiesen, vermag ich, da
ich um diese Zeit von Triest abwesend war, nicht anzugeben.

Vierter Beitrag zur Pilzflora von Tirol.

Von Fr. Bubäk (Tdbor in Böhmen) und J. E. Kabät (Turnau in Böhmen).

(Mit Tafel II.)

(Schluß). =*);

Sept. scahiosicola Desra. Auf Blättern von Knautia sdvatica in

Val di Genova und Knautia longifolia am Costalungapaß.

Wir finden zwi.schen dem Typus und der Varietät Knantiac
longifoliae P. Brun gar keine Unterschiede, denn auch bei dieser

Form kommen bis 50 ^ lange Conidien vor.

1) Vgl. Oltmanns, Morphologie und Biologie der Algen, 1904, pag. 92,

und Schutt in Engler und Prantl, I. T., 1. Abt., pag. 62.

-) G. Karsten, Wiss. .Mcrre.sunters. IV, 1899, p. i:i7.

3) Vgl. dipse Zeitschrift Nr. 5, S. 181.
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Sept. lamiicola Sacc. An Blättern von Lamium albiini bei Pinzolo

in Val Eendena.

Sej^t. Ruhi West. An Blättern von Ruhus caesius bei Pinzolo in

Val Rendena.

Sept. Riibi West. var. saxatilis Allesch. Auf Blättern von Ruhus
saxatUis im Karrerwalde, Eggental.

Sept. Polygonorum Desm. An Blättern von Polygonum Persicaria

bei Pinzolo in Val Rendena.
Scjyt. sparsa Tuckel. Auf Potentilla reptans bei Pinzolo in Val

Rendena.
Conidien (nach Benützung von Jodjodkali und Chloralhydrat

deutlich) rait 3—5 Querwänden versehen.

Sept. dimera Sacc. An Blättern und Stengeln von Silene nutatis

bei Carisolo in Val Rendena.

Sept. Dulcamarae Desra. Auf Blättern von Solanum Dulcamara
unterhalb Birchabruck im Eggentale.

Sept. Virgnureae Desm. An Blättern von Solidago virgaurea bei

Birchabruck und Eggen im Eggentale.

Sept. Vincetoxici (Schub.) Auersw. An Blättern von Vincetoxicum

ofßciiiale in Val di Geuova.

Phleospora castanicola (Desm.) D. Sacc. An Blättern von Castanea
vesca in Val di Genova.

Phl. macidans (Ber.) Allesch. Auf Monis alba und Morus nigra

in Val Rendena, häufig z. B. bei Pinzolo, Gisebtino. Caderzone.

Strembo etc.

Si)hacropsis fahaeformis (Pass. et Thüm.) Sacc. Meran auf trockenen

Ästen von Vitis vinifera (Juli 1904, leg. Em. CernyJ.
Conidien mit einem großen, eckigen Öltropfen, bis 26 "5«

lang, lo"2ft breit, auf 10—20 /n langen, 2 yi breiten Sporen-

trägern.

Coniotliyriinn concentricum (Desm.) Sacc. Meran, Schloß Pienzenau,

auf Blättern von Yucca fdamentosa (April 1904).

Con. subcorticale Karst. An trockenen Ästen von Samhiicus ra-

cemosa im SteingerüUe am Karrersee im Eggentale.

JJiplodia laurina Sacc. Meran. auf trockenen Ästen von Laurus
nobilis in Unterraais.

JHplodia Pseudodiplodia Fuck. Meran, auf abgestorbenen Ästen

von Pirus Malus.
Die Pykniden der vorliegenden Exemplare sitzen zerstreut

oder herdenweise in der Riude und durchbrechen dieselbe später

rait einem bis 20 fi hohem Schnabel; sie sind schwarz, 130 bis

180 /u, breit, 110— 150« hoch, also schwach kugelig abgeflacht.

von schwarzbraunem, parenchyraatischem Gewebe.
Sporen 18— 26;* lang, 10— 13 ft breit, eiförmig, ellipsoidisch

oder länglich, auf hyalinen, kurzflaschenförmigen, 10— 12 ;it langen.
3

—

4-5/it breiten Sporenträgern, lange einzellig.
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Dipl. Mori West. Auf abgestorbeuen Ästeu von Monis albn bei

Piozolo in Val Reudeiia.

JJipl. liosarum Fries. Untermais bei Meran, auf trockenen Asten
von Rosa culta.

Hendersonia Ixosae Kickx. Auf trockenen Asten von Ilusa culta

in Meran.

/[end. sannentornm West. var. Sambuci Sacc. Auf abgestorbeneu

Ästen von Samhncus racemosa im Steiugeröile am Karrersee im
Eggentale.

Leptothyrinm alneum (Lev.) Sacc. An lebenden Blättern von Älnus
incana bei Carisolo in Val Rendena, Val di Genova und Madonna
di Campiglio.

Lcpt. Castaneae (Spr.) Sacc. Auf abgefallenen Blättern von Castanea
vesca in Meran.

Lept. foedans (Ges.) Sacc. An trockenen Stengeln von Salvia gluti-

nosa in Val die Genova.

Lepf. vulgare (Fr.) Sacc. Au abgestorbenen Stengeln von Senecio

Fuchsii im Karrerwalde, Eggeutal, in Gesellschaft mit Lepto-

sphaeria Senecionis, Leptosph. derasa und Firottaea gailica.

Entomosporium maculatum Lev. Auf lebenden Blättern von Piriis

domestica in Untermais bei Meran.

Kabatia latemarensis Bubak in Österr. botan. Zeitschr. 1904,

pg. 28—30.
Ich (Bubak) habe diesen interessanten Pilz heuer (1904)

auf meiner Ferienreise auch in Montenegro gesammelt, u. zw.

bei Lokvice (2000 m) und an den Abhängen des Medjed (2200 m)
im Durmitorgebirge auf Lonicera coendea. Als ich zurückgekehrt

war, teilte mir auch Herr Direktor J. E. Kabat mit, daß die

Wirtspflanze des tirolischen Pilzes ebenfalls Lonicera coendea
ist. Hiemit wird also die vorjährige Angabe, daß der Pilz auf

Lon. xylosteinn vorkommt, korrigiert.

Herr Direktor Kabat fand aber heuer bei dem großen
Karrersee auf Lonicera nigra eine zweite Kabatia-Art, die von
Kabatia latemarensis außer der Wirtspflanze noch durch ocker-

gelbe Pykuiden und viel größere Sporen verschieden ist. Der
neue Pilz ist konstant und bietet auf den 60 Blättern, die mir

vorliegen, gar keine Übergänge zu Kab. latemarensis.

Kahatia niirabilis Bubak n. sp. (Tafel II, Fig. 5.)

Flecken beiderseits sichtbar, unregelmäßig eckig oder

buchtig, oft zusammenfließend, ledergelb, später in der Mitte

oder stellenweise gelblichweiß eintrocknend und zerreißend, mit

schwarzer, schmaler, scharfer Umrandung, 2—6 mm breit.

Fruchtgehäuse oborseits in den verbleichten Stelleu der

Flecke gruppiert, schildförmig, ockergelb, 100— 180 (i breit,

von hellockergelbera, strahlenförmigem, von der Mitte aus sich

loslösendem Gewebe.
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Sporen wie bei Kab. latemarpjisis, aber 33—55 (t lang,

7— 11 ^ breit.

Auf lebenden Blättern von Lonicera nigra L. im Stein

-

gerölle über dem großen Karrersee unter dem Lateraargebirge

(ca. 1550 m) im Eggentale, zuweilen in Gesellschaft von Lasio-

hotrys Lonicerae Kunze, am 25. Juli 1904, leg. E. Kabät.

Auf der beigefügten Tafel sind ein Fruchtgehäuse (Fig. 3) von
Kdbatia latemarensis, wie auch Sporen (Fig. 4, 5) beider Arten
in gleicher Vergrößerung abgebildet.

Lcjytostromella hysterioides (Fr.) Sacc. üntermais bei Meran, auf

trockenem Stengel einer Urabellifere.

Dimerosporiitm deciplens (De Not) Sacc. Meran, auf entrindeten

Ästen von Salix sp. (September 1904).

Gloeos})orium betulimim West. An Blättern von Betida alba bei

Birchabruck und Eggen im Eggentale.

Gl. pruinosnm Bäumler forma tirolense Kabät et Bubak. Flecken

an den Blättern oberseits, klein, fast kreisförmig oder unregel-

mäßig rundlich, zuweilen zusammenfließend, oft ganz fehlend, an

den Stengeln mehr länglich, an den Kapseln fehlend, rostfarbig,

braun bis dunkelpurpurbraun, manchmal von einem gelben Hofe
umgeben.

Sporenlager oberseits. über die Flecken unregelmäßig zer-

streut, öfters auch kreisförmig angeordnet, von der Epidermis

bedeckt, dieselbe anfangs zu kleinen, runden oder rundlichen,

braunen, später schmutzig weißen Pusteln auftreibend, endlich

sprengend und die Flecken mit schmutzig weißer oder aschgrauer,

dünner Sporenkruste bedeckend.

Sporen länglich-zylindrisch, an den Enden abgerundet, zu-

weilen einerseits etwas zugespitzt, gerade oder schwach gebogen,
14—22 n lang, 3*5—4-5 ^ breit, hyalin. Sporenträger kurz, etwa

von der Dicke der Sporen, hyalin.

An Blättern, Stengeln und Fruchtkapseln von Veronica

urticaefolia Jacq. über dem großen Karrersee im Eggentale (25. Juli

1904, J. E. Kabät legit).

Durch die Wirtspflanze, die Farbe der Flecken und ober-

seits gelegene Fruchtlager vom Typus verschieden.

Colletotrichuni Malvarum (AI. Br. et Cusp.) Southw. An Blättern

von Malta rotnndifolia bei Pinzola in Val Eendena.
CoUetotrichopsis Pyri (Noackj (Bubdk var.) iirolensis. Zu diesem

im III^ Beitrage zur ^Pilzflora Tirols 1. c. pag. 183 beschriebenen

Pilze, welcher von H. Cerny auch heuer gesammelt wurde, bringe

ich auf der beigefügten Tafel in Fig. 6—11 einige Details.

Marssonia Jnglandis (Lib.) Sacc. An Blättern und Früchten von

Juglans regia im Eggentale und in Val ßendena häufig,

Mars. Violae (Pers.) Sacc. An Blättern von Viola hiflora in Val

di Genova und bei Madonna di Carapiglio.

Melanconium didymoideum Vestergren. Meran auf trockenen Ästen
von Alnus glutinosa.
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Cori/nenm foliicolum Fuckel. Meraii auf lebenden Hlüttern von

liuhus caesiiis und Pirus communis. Ich entwerfe von diesem

Pilze, der mir in sehr schönen Excmjilaren vorliegt, folgende

Diagnose:

Flecken beiderseits sichtbar, nnterseits braun, oberseits

aschgrau, unregelmäßig bnchtig, 2—4 mm breit, von einer er-

habenen, dunkelbraunen Linie begrenzt, schwach darüber purpur-

braun umsäumt, öfters zusammentiieüend.

Sporenlager oberseits, über die Flecken ordnungslos verteilt,

pechschwarz, abgellacht, bis '/^ mm breit.

Sporen ellipsoidisch. länglich eiförmig bis länglich, 15 bis

22 ju lang, irö—9 u breit, vierzellig, olivengraubräunlich. oft die

unterste oder auch die oberste Zelle heller als die mittleren, an

den Enden abgerundet, die untere manchmal in den Stiel schwach
verjüngt, an den Querwänden oft schwach eingeschnürt.

Konidienträger 15— 30 fi lang, 1 -5—2 jn breit, gerade oder

schwach gebogen, hyalin.

Pcstalozzia peeizoidrs De Not. Auf alter Rinde von Vitis vinifera

in Meran. Die Konidien des mir vorliegenden Pilzes sind größten-

teils 6 zellig. seltener 5- oder 7 zellig. Sonst stimmt er mit der

Diagnose gut überein.

Oidium Evo)iymi japonicae (Are.) Sacc. herb. (Oidium leucoconium

Desm. var.) Evo)iymi japonicae Arcangeli in Proc. verb. Soc.

Tose. Sc. nat. 1902. pag. 2 etc.

Meran: Schloß Pienzenau auf lebenden Blättern von Eco-

nymus japonica. (Determ. Prof. P. A. Saccardo.)

Ornlaria aplospora (Speg.) Magu. {Ov. pusilla Sacc. nee ünger.)

An Blättern von Älchemilla vidgaris beim Karrersee im Eggentale.

Ov. rigidida Delacroix. An Blättern von Polygonum avicitlare bei

Pinzolo in Val Rendena.
Bostnchonetna alpestre Ces. An Blättern von Polygonum viviparum

auf Bergwiesen vom Karrersee zum Costalungapaß im Eggentale.

liamidaria l'rimulae Thüm. Auf Blättern von Primida acauUs bei

Meran.
Rum. Trollit (.Tacz.) Iwanoff. An lebenden Blättern von Trollius

eurojmcus bei Madonna di Campiglio: Val Mortitz unter der Stella-

gruppe : auf den Bergwiesen zum Costalungapass und Bewaller-

wiesen im Eggentale (Juli 1904).

liam. dolomitica Rabat et Bubäk. An Blättern von Geranlum

phaeum bei Pinzolo und Carisolo in Val Rendena und auf Berg-

wiesen bei Madonna di Campiglio.

Puim. rxhlcunda Bres. An Blättern von Majanthemnm hifoJium

Ijt'i Madonna di Campiglio.

JUim. ]'iolai- Trail. An Blättern von Viola silvestris in Val di

Gimova.

llamulaspcra aalicina (Vcstr.) (Lindr. var.) tirolcnsis j^ib;ik et

Kabät.
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Vom Typus durch längliche bis spindelförmig-zylindrische

Konidien, welche 12—33 ft lang, 3—5 ^ breit sind, verschieden.

An lebenden Blättern von Salix glahr<i (J) Scop. aufBerg-
veiesen unter dem Costalunoopaß (ca. 1600 m) im Eggentale

(23. Juli 1904, leg. Em. Rabat).

Cercosporella septorioides Sacc. An lebenden Blättern von Adeno-
styles albifrons im Karrerwalde. Eggental (25. Juli 1904).

Coniosporiuni Bamhiisae (Thüm et Bolle )^ Sacc. Meran auf Batn-
husa sp. (September 1904, leg. E. Cerny).

Coniosporiuni hysterinum Bubdk. Dieser, von mir im III. Beitrage

zur Pilzflora von Tirol, 1. c. pag. 186, beschriebene Pilz ist, wie

ich mich an Originalexemplaren überzeugt habe, identisch mit

dem von Sydow aus Japan beschriebenen (Hedwigia 1899,

pag. 143) Melüiiconium Shiraiamim. Ich halte ihn aber für ein

Coniosporium, welches deshalb den Namen Coniosporiuni
Shit'aianutn (Sydow) Bubäk führen muß. Die Sporen-
dimeusionen der Sydowschen Exemplare sind dieselben wie bei

meinem Pilze.

Con. rhizophilum (Preuss.) Sacc. Meran auf ßhizoraen von Tri-

ticum repens (September 1904).

Torida RJwdodendri Kunze. Meran auf Blättern von Rhododendron sp.

Fusicladium depressnm (B. et Br.) Sacc. An Blättern von Impera-
toria Ostruthmm auf Bergwiesen bei Madonna di (.'ampiglio.

Coniothecium ampelophloeutn Sacc. Auf trockenen Ästen von Viüs

vinifcra in Meran (September 1904).

Mucrosporium granulosiun Bubak n. sp.

Früchte bewohnend; Konidienträger in kleinen Büscheln,

dicht stehend, sammetartige, schwarzgrünliche Überzüge bildend,

1—2 mal knieförmig gebogen, mit 2—4 Querwänden, gegen die

Basis erweitert, 17*6—44 ^u lang, 3—4'5^ breit, dunkel oliveu-

braun.

Konidien dunkel olivenbraun, keulenförmig, mit 6—9 Quer-

wänden, bei denselben eingeschnürt, mit 1—2 unvollkommenen
Längswänden, reif 44—62 ft lang, 11—15 ,a breit, netzförmig

körnig.

Auf faulenden Früchten von Cucumis sativa in Meran,
Juli 1904.

Macr. Lycopcrsici Plowr. Meran an reifen, auf Stauden noch hän-

genden Früchten von Solanum Lycopersicnm.

Cercospora BeUynckii (West.) Sacc. An Blättern von Vincetoxicum

ofßcinale in Val di Genova am 28. Juli 1904.

Cerc. Majanthemi Fuckel. An Blättern von Majanthemum hifolium

bei Madonna di Campiglio.

Cerc. Rosac (Fuckel) Höhnel. Auf Blättern von Rosa alpina an

Rändern des Karrerwaldes im Eggentale.

Isariopsis griseola Sacc. An Blättern von Phaseolus vulgaris bei

Piuzolo in Val Rendena.



Bubäket Kabät: Pilzfl. Tirol.
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Tuherciilaria vulgaris Tode. Auf toten Ästen von Sophora japonica,

Morus alba, Salix sp. in Meran.

Epicoccum ptirpurascens Ehr. Auf abgestorbenen Stengeln von

Dianihus sp. in Meran.

Exosporiiim Tiliae Link. Auf trockenen Ästen von Tilia grandi-

folia in Meran.

Tafelerklärung.

Alle Figuren bei 145 mm Tubuslänge gezeichnet

Pvknide von Septoria rostrata Kabdt et Bubäk. (Reichert Oc. 2, Obj. 6.)

-. Dieselbe im Durchschnitt. (Reichert Oc. 2, Obj. 6.)

3, 4. Fruchtgehäuse (Oc. 4, Obj. 3) und Sporen (^/ga) von Kabatialute-

marensis Bubak.
Sporen von Kabatia mirabilis Bubäk {*ls&).

11. Colletotrichopsis Pyri (Noack) (Bubak var.) tirolensis Bubak.

Habitus des Pilzes (Vergr. 2 mal) auf Birnbaumblättern.

Ein Fleck (Vergr. 5 mal) mit Fruchtlagern.

Ein jüngeres Fruchtgehäuse {*j^).

Durchschnitt durch den Rand eines alten Fruchtgehäuses (2/^).

Konidienträger mit sich abschnürenden Konidien (^/ga).

Konidien (Vs'^)

Flg.
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